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              Dezember 2021 

       
Liebe Mitglieder und Mitstreiter der DIAG, 
 
das zweite Corona-Jahr geht zu Ende und abermals, wie schon im ersten Jahr der Pande-
mie, mussten wir in den vergangenen Monaten Einschnitte in unser Veranstaltungspro-
gramm hinnehmen. Erfreulicherweise war es uns möglich, die Aktivitäten im zweiten Halbjahr 
wieder aufzunehmen, beginnend mit einem Vortrag von Frau Dr. Hilke Steinecke (Palmen-
garten) über die Kulturpflanze „Tabak“ und ausklingend mit einem Vortrag von Dr. Ulf von 
Rauchhaupt (FAZ) über die „Weltumsegelung Magellans“. Dafür, dass uns dies gelungen ist, 
danken wir allen, die an der Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungen beteiligt 
waren, zuallererst natürlich den Referenten. Auch Ihnen, die Sie uns in den vergangenen 
zwei Jahren aller Erschwernisse zum Trotz die Treue gehalten und den einen oder anderen 
Vortrag besucht haben, gilt unser Dank. Mit ihren Beiträgen und ihrer Beteiligung spornen 
Sie uns an, unser Engagement für die DIAG aufrechtzuerhalten und in Zukunft noch zu ver-
stärken. Mut hat uns außerdem gemacht, dass sowohl die Stadt Frankfurt als auch das Aus-
wärtige Amt ihre Unterstützung für die DIAG wieder aufgenommen haben. 
 
Auch wenn die Pandemie noch lange nicht ausgestanden ist, blicken wir mit Zuversicht auf 
das kommende Jahr. Wir sind guter Dinge, dass ein abermaliges Herunterfahren kultureller 
Aktivitäten wie die der DIAG vermieden werden kann. Jedenfalls haben wir uns von dieser 
Erwartung leiten lassen, als es darum ging, das Veranstaltungsprogramm für das 1. Halbjahr 
2022 aufzustellen. Den aktuellen Stand des Programms entnehmen Sie bitte der Anlage. Wir 
sind sicher, dass darunter einige Vorträge sind, die Ihr Interesse wecken. Darüber hinaus ha-
ben wir die Wochen seit den Vorstandswahlen im Oktober d.J. für eine längerfristige Aktivitä-
tenplanung genutzt. Unser Bestreben wird es sein, die Attraktivität des Veranstaltungsange-
bots und damit zugleich die unseres Vereins deutlich zu steigern. Zu diesem Zweck wollen 
wir in einem ersten Schritt die Homepage der DIAG neugestalten und das Informationsange-
bot über unsere Aktivitäten spürbar verbessern. Wir hoffen, dass Sie die Früchte dieser und 
weiterer Bemühungen bereits im Laufe des kommenden Jahres genießen können. 
 
Mit diesem optimistischen Ausblick darf ich Ihnen im Namen des Vorstands alles Gute im 
neuen Jahr und ein frohes Weihnachtsfest wünschen. Bleiben Sie gesund und auf ein baldi-
ges Wiedersehen! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr D. Ullrich 
 
Dr. Detlev Ullrich 
Präsident der DIAG 
d.ullrich@diag-frankfurt.de 
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Veranstaltungsprogramm von Februar bis Juni 2022 
 
Ort: Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 
Beginn: jeweils um 19.15 Uhr 
 
 
 
 
08.02.2022: 

Iván Barbaric 

Ende der Nach-Pinochet-Ära – Chile nach der jüngsten Präsidentschaftswahl 
und der Wahl zur Verfassunggebenden Versammlung 
 
 
22.02.2022: 

Prof. Dr. Rafael Ferreiro Mählmann  

Vulkanismus auf La Palma –  
Die Schöne „La Isla Bonita" und das Biest „Cabeza de Vaca" 
 

 

08.03.2022: 

Dr. Sonja Zöller 

Die abenteuerlichen „Schiffbrüche“ des Conquistadors Álvar Núñez Cabeza de 
Vaca – Eine Odyssee aus der Frühzeit der spanischen Kolonisation 
 

 
22.03.2022: 

Dr. Hilke Steinecke / Dr. Matthias Jenny 

„Flatterzeit“ – Von der ersten Vision des Blüten- und Schmetterlingshauses  
im Palmengarten Frankfurt bis zu den bunten tropischen Faltern  
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05.04.2022: 

Dr. Dieter Strauss 

Zwischen Spionage und Widerstand – Über Curt Meyer-Clason, den 
Schriftsteller, gefeierten Übersetzer großer lateinamerikanischer Autoren, 
schillernden NS-Spion und mutigen Leiter des Goethe-Instituts Lissabon 
 
 
03.05.2022: 

Dr. Detlef Schreiber 

Eingeklemmt zwischen mächtigen Nachbarn –  
Uruguays erfolgreiches Streben nach einem eigenen Entwicklungsweg 
 
 
17.05.2022: 

Dr. Detlev Ullrich 

Migration in Süd- und Mittelamerika: Vom Einwanderungs- zum 
Auswanderungskontinent –  
Ein kurzer historischer Abriss und Blick auf die aktuellen Hotspots 
 
 
31.05.2022: 

Dr. Dieter Maier 

Flucht von Nazis nach Lateinamerika – Mythen und Fakten 
 
 
14.06.2022: 

Gerhard Strecker 

Kolumbien hat nach Gabriel García Márquez wieder einen Schriftsteller von 
Weltrang – Über Juan Gabriel Vásquez und seinen neuesten Roman „Volver la 
vista atrás“ 
 
 
 

--------------------------------------- 

 

 

 

Gefördert duch: 

 

 
 
 
 



 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

wir laden Sie zum ersten Vortrag in diesem Jahr ein. 

Iván Barbaric: „Ende der Nach-Pinochet-Ära? – Chile nach der jüngsten 

Präsidentschaftswahl und der Wahl zur Verfassunggebenden Versammlung“ 

8. Februar 2022, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 

In November 2019 begannen in Chile die Massenproteste von Schülern und Schülerinnen 

sowie Studierenden. Sie bekamen sofort die Unterstützung und Solidarität breiter Teile der 

Bevölkerung aller gesellschaftlichen Schichten. „Nicht 30 Pesos Fahrpreiserhöhung, 

sondern 30 Jahre soziale Ungerechtigkeit“ war die Parole. Das Land war bis dahin bei 

Weiterbestehen der Verfassung Pinochets von zwei Bündnissen, dem Mitte-Links-Bündnis 

und einem rechtsgerichteten Parteienbündnis, regiert worden. Heute steht Chile vor einem 

Neuanfang: es wird an einer neuen Verfassung gearbeitet, Kommunal- und 

Parlamentswahlen haben stattgefunden, und Chile hat einen neuen Präsidenten, Gabriel 

Boric, ehemaliger Studentenführer. Ist dies das Ende der „Transición“? 

 

  

Studentenprotest 2011 in Santiago de Chile 

von links nach rechts:  

• Camila Vallejo, zukünftige Ministerin 

Secretaría General de Gobierno;  

• Giorgio Jackson, zukünftiger Minister 

Secretaría General de la Presidencia;  

• Gabriel Boric, neuer chilenischer Präsident 
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Iván Barbaric hat nach dem Militärputsch in Chile mehrere Jahre im Exil in 

Deutschland gelebt. In dieser Zeit studierte er Soziologie an der Goethe-

Universität.1994 kehrte er mit der Familie in seine Heimatstadt Iquique 

zurück, wo er 10 Jahre lang in verschiedenen Funktionen für die 

Stadtverwaltung tätig war. Während der Regierung von Ricardo Lagos 

war er Regionaldirektor im Nationalen Amt für Tourismus (SERNATUR). 

2007 übernahm er das Referat für Soziales und internationale Arbeit an 

der Katholischen Hochschulgemeinde (KHG) am Campus Westend in 

Frankfurt. Seit 2010 koordiniert er dort die „Lateinamerikanischen 

Woche“. 

 

Wichtige Information 

 
Da die derzeitigen Coronaregelungen der Stadt Frankfurt in den Räumen der Saalbau 
GmbH nur eine begrenzte Teilnehmerzahl zulassen, bitten wir Sie, sich vorher anzumelden, 
entweder telefonisch unter 0151 2817 2580 oder per E-Mail info@diag-frankfurt.de. 
 
Bitte beachten Sie weiterhin, dass für die Veranstaltungen zurzeit die 2G-Plus-Regel gilt und 
das Tragen einer medizinischen oder FFP2-Maske vorgeschrieben ist. Wir sind gehalten, für 
die Einhaltung dieser Auflagen zu sorgen. 

mailto:info@diag-frankfurt.de


 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

aus aktuellem Anlass haben wir eine kleine Programmänderung vorgenommen:  

Am 22. Februar wird Herr Prof. Ferreiro Mählmann von der TU Darmstadt über den 

Vulkanausbruch auf La Palma vortragen. Der für diesen Tag geplante Vortrag von Herrn Dr. 

Ullrich über „Migration in Süd- und Mittelamerika …“ wird stattdessen am 17. Mai stattfinden. 

Seien Sie herzlich eingeladen zum zweiten Vortrag unserer diesjährigen 

Veranstaltungsreihe: 

 

Prof. Dr. Rafael Ferreiro Mählmann:  

Vulkanismus auf La Palma – Die Schöne „La Isla Bonita" und das Biest 
„Cabeza de Vaca" 
 
Dienstag, 22. Februar 2022, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 

 

Zum Inhalt des Vortrags: 

Vor etwa 50 bis 70 Millionen Jahren während der Bildung des Atlantischen Ozeans kam es 

im Bereich der heutigen Kanarischen Inseln zu einer einzigartigen geologischen 

Entwicklung. Sie ist nicht nur für die Entstehung der Inselgruppe, sondern auch für den 

sporadischen Vulkanismus bis in heutiger Zeit verantwortlich. Nach einer geologischen 

Einführung geht der Vortrag auf die jüngsten Eruptionen auf La Palma ein. Der Ausbruch 

begann am 19. September 2021 und erlosch am 23. Dezember. Das Monitoring der 

vulkanischen Phasen ist noch nie so gut bei einem Inselvulkanismus dokumentiert worden. 

Es war in der Katastrophe das Ergebnis einer vorbildlichen Zusammenarbeit von sehr 

verschiedenen Gesellschaftsteilen Spaniens: Wissenschaft (fast unbehindert), Unidad Militar 

de Emergencia, Zivilschutz und Marine sowie Wirtschaft und Politik (die beiden letzteren fast 

zurückhaltend und besonnen). Das Geschehen und die ihm zugrunde liegenden Ursachen 

werden anhand zahlreicher Bilder illustriert. 
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Zur Person des Vortragenden:  

Geboren in Ourense (Galicia) folgte eine Schulausbildung in Frankfurt, Heusenstamm und 

Madrid. Nach dem Studium, begonnen mit Biologie und beendet in Geologie (Madrid, Mainz, 

Frankfurt), folgte ein Promotionsstudium in Mineralogie an der RWTH Aachen, der ETH 

Zürich, mit einem Semester in Bern und dem Abschluss an der Goethe-Universität. Die 

Habilitation in Petrologie an der Universität in Basel ermöglichte die Berufung an die 

Technische Universität Darmstadt. Prof. Rafael Ferreiro Mählmann setzt sich dort für 

internationale Studiengänge, ERASMUS und DAAD Auslandssemester und die 

Verbesserung der Erfolgsquote ausländischer Studierender ein. 

Link: https://www.geo.tu-darmstadt.de/iag/personen_iag/personen_iag_details_4430.en.jsp 

 

 

 

Wichtige Information: 

Da die derzeitigen Coronaregelungen der Stadt Frankfurt in den Räumen der Saalbau 
GmbH nur eine begrenzte Teilnehmerzahl zulassen, bitten wir Sie, sich vorher anzumelden, 
entweder telefonisch unter 0151 2817 2580 oder per E-Mail: info@diag-frankfurt.de. 
 
Bitte beachten Sie weiterhin, dass für die Veranstaltungen zurzeit die 2G-Plus-Regel gilt und 
das Tragen einer medizinischen oder FFP2-Maske vorgeschrieben ist. Wir sind gehalten, für 
die Einhaltung dieser Auflagen zu sorgen. 
 

https://www.geo.tu-darmstadt.de/iag/personen_iag/personen_iag_details_4430.en.jsp
mailto:info@diag-frankfurt.de


 

 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

trotz der angespannten geopolitischen Lage haben wir entschieden, unser Programm 

vorerst wie geplant fortzusetzen. Seien Sie also herzlich eingeladen zum dritten Vortrag 

unserer diesjährigen Veranstaltungsreihe: 

 

Dr. Sonja Zöller:  

Die abenteuerlichen „Schiffbrüche“ des Konquistadors Álvar Núñez Cabeza de 

Vaca – Eine Odyssee aus der Frühzeit der spanischen Kolonisation 

 
Dienstag, 8. März 2022, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 

 

Zum Inhalt des Vortrags: 

Álvar Núñez Cabeza de Vaca ist eine der schillerndsten 

Persönlichkeiten unter den spanischen Konquistadoren des 16. 

Jahrhunderts – und hierzulande noch wenig bekannt. Er gehörte zu 

den 500 Mann, die 1527 losgezogen waren, um die Terra incognita 

nördlich des Golfs von Mexiko zu erobern, und er war einer der vier 

Überlebenden, die nach einer achtjährigen Odyssee voll 

ungeheurer Strapazen schließlich Mexiko-Stadt erreichten. Sein 

Reisebericht, später „Naufragios“ („Schiffbrüche“) genannt, gilt als 

eine der packendsten Reiseschilderungen dieser Zeit. Zugleich ist 

dies die erste Erwähnung und Beschreibung indigener Stämme in 

Nordamerika, von denen fast alle später ausgelöscht wurden. Bei 

Cabeza de Vaca hat die Begegnung mit diesen Menschen und 

sein langer Aufenthalt unter ihnen zu einem Umdenken und einer 

Verhaltensänderung gegenüber den Ureinwohnern geführt. 
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Zur Person der Vortragenden:  

Sonja Zöller ist promovierte Germanistin und Historikerin. Ihre 
Dissertation schrieb sie über einen mittelalterlichen Finanzier 
der Reichspolitik, der zum Hauptprotagonisten eines höfischen 
Romans wurde. Sie lehrte an der FU Berlin und an der Goethe-
Universität Frankfurt. Außer diversen Fachaufsätzen und 
Vorträgen hat sie zahlreiche Rundfunkbeiträge verfasst. 
Während eines achtjährigen Aufenthalts in Brasilien hielt sie 
Literaturunterricht und Vorträge am Goethe-Institut in Rio de 
Janeiro. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit: Literatur und Geschichte 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit, dabei vor allem auch 
die Frühgeschichte der spanischen und portugiesischen 
Kolonisation in Südamerika. Zwei ihrer Vorträge bei der DIAG 
widmeten sich bereits diesem Thema. 
 

Wichtige Information: 

Da die derzeitigen Coronaregelungen der Stadt Frankfurt in den Räumen der Saalbau 
GmbH nur eine begrenzte Teilnehmerzahl zulassen, bitten wir Sie, sich vorher anzumelden, 
entweder telefonisch unter 0151 2817 2580 oder per E-Mail: info@diag-frankfurt.de. 
 
Bitte beachten Sie weiterhin, dass für die Veranstaltungen zurzeit die 2G-Plus-Regel gilt und 
das Tragen einer medizinischen oder FFP2-Maske vorgeschrieben ist. Wir sind gehalten, für 
die Einhaltung dieser Auflagen zu sorgen. 
 

 

mailto:info@diag-frankfurt.de


 

 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

der Krieg in der Ukraine und seine Folgen halten uns weiterhin in Atem. Trotzdem wollen wir 

unser Programm vorerst wie geplant fortsetzen. Seien Sie also herzlich eingeladen zum 

vierten Vortrag unserer diesjährigen Veranstaltungsreihe: 

 

Dr. Hilke Steinecke / Dr. Matthias Jenny: 

„Flatterzeit“ – Das neue Blüten- und Schmetterlingshaus im 

Palmengarten 

 
Dienstag, 22. März 2022, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 

 

 

 

Im August 2020 wurde pünktlich zum 150-jährigen Jubiläum des Palmengartens das neue 

Blüten- und Schmetterlingshaus eröffnet. Etwa 15 Jahre zuvor hatte Matthias Jenny, 

ehemaliger Direktor des Palmengartens, die Vision für dieses Haus. Er kann aus seinen 
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persönlichen Erfahrungen berichten: was es bedeutet, so ein Projekt zu planen, zu 

finanzieren und umzusetzen und warum alles immer länger dauert als geplant. Hilke 

Steinecke, Kustodin am Palmengarten, führt Sie in die schillernde Welt der nun hier 

flatternden Falter ein. Wir beziehen sie aus Costa Rica aus nachhaltiger Zucht. Wo genau 

kommen sie her, wie werden sie gepflegt, welche spannenden Lebensweisen haben sie? 

Freuen Sie sich auf einen bunt bebilderten, unterhaltsamen und lehrreichen Vortrag dieser 

beiden Referenten, die Ihnen zwei sich ergänzende Sichtweisen auf das Blüten- und 

Schmetterlingshaus von der Planung bis zu den schönen Schmetterlingen zeigen.  

 

Wichtige Information: 

Da die derzeitigen Coronaregelungen der Stadt Frankfurt in den Räumen der Saalbau 
GmbH nur eine begrenzte Teilnehmerzahl zulassen, bitten wir Sie, sich vorher anzumelden, 
entweder telefonisch unter 0151 2817 2580 oder per E-Mail: info@diag-frankfurt.de. 
 
Bitte beachten Sie weiterhin, dass für die Veranstaltungen zurzeit die 2G-Plus-Regel gilt und 
das Tragen einer medizinischen oder FFP2-Maske vorgeschrieben ist. Wir sind gehalten, für 
die Einhaltung dieser Auflagen zu sorgen. 
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Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

der Krieg in der Ukraine und seine Folgen halten uns weiterhin in Atem. Trotzdem wollen wir 

unser Programm vorerst wie geplant fortsetzen. Seien Sie also herzlich eingeladen zum 

fünften Vortrag unserer diesjährigen Veranstaltungsreihe: 

 

Dr. Dieter Strauss 

Zwischen Spionage und Widerstand 

Über Curt Meyer-Clason, den gefeierten Übersetzer lateinamerikanischer 

Weltliteratur, schillernden NS-Spion in Brasilien und mutigen Leiter des 

Goethe-Instituts Lissabon  

 

Dienstag, 5. April 2022, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 

 

Zum Inhalt des Vortrags 

Ein schillerndes Leben fast wie ein Märchen, das von der NS-

Spionage in der kriegsentscheidenden Atlantikschlacht im 2. 

Weltkrieg über die Vermittlung lateinamerikanischer Literatur in den 

deutschen Sprachraum bis zum Widerstand als deutscher 

Kulturbotschafter im Portugal der Caetano-Diktatur reicht. Das 

Goethe-Institut Lissabon wurde damals zum Schutzraum für die 

Opposition und zur offenen Tür nach Europa. Der Vortrag geht 

diesem abenteuerlichen Wandel des „Über-Setzers“ Curt Meyer-

Clason nach und liefert Belege für die Berechtigung der Spionage-

Vorwürfe. Er versucht, diesen Wandel zu erklären und die 

Schuldfrage zu beantworten. 

 
  

Sekretariat: 

Rodheimer Str. 4 

61184 Karben 

Tel.: 06039 930447 

Fax: 06039 930448 

E-mail: info@diag-frankfurt.de 

www.diag-frankfurt.de 



Zur Person des Vortragenden  

Dieter Strauss ist promovierter Germanist und hat 33 

Jahre für das Goethe-Institut gearbeitet. Er war in 

unterschiedlichen Funktionen in sieben Ländern auf vier 

Kontinenten tätig. Während seiner Zeit in Sao Paulo 

gehörte er zu der Historikergruppe, die die „Akte Meyer-

Clason“ gefunden hat. Heute lebt er als freier 

Sachbuchautor und Vortragsreisender in Offenbach. Im 

Oktober 2016 ist eine Abhandlung von ihm über Meyer-

Clason in der Mare-Zeitschrift Hamburg erschienen. 

 

Wichtige Information: 

Die Coronaregelungen der Stadt Frankfurt sind inzwischen gelockert worden, und die 
Beschränkung der Teilnehmerzahlen in den Räumen der Saalbau GmbH ist aufgehoben. 
Trotzdem bitten wir Sie, sich zu der Veranstaltung anzumelden, entweder telefonisch unter 
0151 2817 2580 oder per E-Mail: info@diag-frankfurt.de 
 
Außerdem beachten Sie bitte, dass weiterhin die 3G-Regel gilt und das Tragen einer 
medizinischen oder FFP2-Maske vorgeschrieben bzw. empfohlen ist.  
 

 



 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

wir laden Sie herzlich zum nächsten Vortrag unserer diesjährigen Veranstaltungsreihe ein 

und würden uns freuen, Sie als Teilnehmer begrüßen zu können. Gleichzeitig möchten wir 

Sie zu einem Besuch unserer runderneuerten Homepage www.diag-frankfurt.de einladen. 

Wir hoffen, mit der Neugestaltung unseres Internet-Auftritts Ihren Erwartungen an uns in 

Zukunft noch besser gerecht werden zu können. Schauen Sie mal auf der Website vorbei 

und sagen Sie uns, was Sie davon halten. 

 

Dr. Detlef Schreiber: 

Eingeklemmt zwischen mächtigen Nachbarn – Uruguays erfolgreiches Streben 

nach einem eigenen Entwicklungsweg 

3. Mai 2022, 19:15 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 

 
Uruguay ist etwa halb so groß wie Deutschland und damit abgesehen von den Guayanas 

das kleinste südamerikanische Land. Schon in der Kolonialzeit war das Gebiet am Río de la 

Plata Schauplatz der oft kriegerisch ausgetragenen Rivalität zwischen den damaligen 

Weltmächten Spanien und Portugal. Und danach lag es geographisch wie politisch im 

Spannungsfeld zwischen Argentinien und Brasilien. Heute jedoch ist man im gemeinsamen 

Wirtschaftsraum MERCOSUR vereint, und Uruguay hat es zu einer im südamerikanischen 

Vergleich beispielhaften politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Stabilität 

gebracht. 

Doch wie kam es überhaupt zur Bildung eines eigenständigen Nationalstaats zwischen 

diesen beiden mächtigen Nachbarn? Der Vortrag analysiert Uruguays bemerkenswerten 

Weg im geschichtlichen Kontext und porträtiert das Land, das lange als Schweiz 

Südamerikas und als Großmacht im Fußball galt. Besonderes Augenmerk gilt der 

Herausbildung des ausgeprägten nationalen Identitätsgefühls und der Frage, wie Uruguay 

es geschafft hat, zwischen seinen großen Nachbarn zu bestehen und erfolgreich seinen 

eigenen Entwicklungspfad zu gehen. 
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Zur Person des Vortragenden: 

Detlef Schreiber ist promovierter 

Geowissenschaftler. Nach Tätigkeiten im 

Rohstoffsektor und der betrieblichen 

Umweltberatung arbeitet er seit nunmehr 

fast 30 Jahren in der internationalen 

Zusammenarbeit mit dem Schwerpunkt 

Umwelt- und Klimaschutz sowie 

ökologisches Wirtschaften. Er hat 8 Jahre 

in Lateinamerika gelebt, darunter mehr als 

5 Jahre in Uruguay in einem 

Kooperationsvorhaben mit dem 

MERCOSUR.  

 

Aktuelle Hinweise 

Die bisherigen Corona-Auflagen für Veranstaltungen in den Räumen der Saalbau AG Sind 

weitgehend aufgehoben. Weder gibt es eine Beschränkung der Teilnehmerzahl noch 

besteht eine Verpflichtung zum Tragen einer Maske. (Letzteres gilt allerdings für den 

Veranstaltungsraum, nicht jedoch in den Zugängen und sanitären Einrichtungen.) Wir raten 

trotzdem zur Vorsicht. Außerdem bitten wir Sie auch diesmal, sich zu der Veranstaltung 

anzumelden, entweder telefonisch unter 0151 28172580 oder per E-Mail: info@diag-

frankfurt.de.  

mailto:info@diag-frankfurt.de
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Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

hiermit laden wir Sie zum nächsten Vortrag unserer diesjährigen Veranstaltungsreihe ein: 

 

Dr. Detlev Ullrich: 

Migration in Süd- und Mittelamerika – Vom Einwanderungs- zum 

Auswanderungskontinent 

17. Mai, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 
 

Der amerikanische Doppelkontinent ist seit seiner „Entdeckung“ Ziel von Migranten aus aller 

Welt, vor allem aus Europa. Die USA ziehen Arbeitsmigranten und Flüchtlinge auch heute 

noch wie ein Magnet an. Ganz anders stellt sich die Lage südlich des Rio Grande dar: Hier 

hat sich seit den 1970er Jahren die Rolle als Aufnahmeregion für Zuwanderer zunehmend in 

ihr Gegenteil verkehrt. Neben den vielen Millionen von Binnenvertriebenen und 

Schutzsuchenden, die innerhalb der Region unterwegs sind, suchen immer mehr Menschen 

ihr Heil außerhalb Lateinamerikas, vor allem in den USA und den Ländern Europas. Und 

gäbe es für die Ausreisewilligen an den Grenzen dieser Staaten keine Hindernisse, wäre die 

Abwanderung noch viel größer. 

Der Vortrag zeichnet diese Entwicklung nach, stellt sie in den Zusammenhang der 

Migrationsgeschichte Lateinamerikas und beleuchtet ihre Ursachen. Am Beispiel regionaler 

Hotspots (El Salvador, Venezuela) wird deutlich gemacht, dass die derzeitigen 

Massenauswanderungen Ausdruck einer schweren ökonomischen, sozialen und politischen 

Krise sind. 

 

Zur Person des Vortragenden 

Detlev Ullrich ist Physiker und promovierter Sozialwissenschaftler. Mit Lateinamerika 

beschäftigt er sich seit den späten 1970er Jahren. Nach einem mehrjährigen Forschungs- 

und Arbeitsaufenthalt in Venezuela ging er Mitte der 1980er Jahre zur Deutschen 

Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ), wo er fast 30 Jahre lang in 

verschiedenen Funktionen tätig war, davon acht Jahre als Leiter eines deutsch-

brasilianischen Umwelt- und Energieprogramms mit Sitz in Rio de Janeiro. Seit Oktober 

2021 ist er Präsident der DIAG. 
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Wir würden uns freuen, Sie bei dieser Veranstaltung als Teilnehmer begrüßen zu können, 

und möchten Sie zugleich darauf hinweisen, dass aufgrund der weitgehenden Aufhebung 

der Corona-Auflagen eine Anmeldung nicht mehr erforderlich ist.  



 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

hiermit laden wir Sie zum nächsten Vortrag unserer diesjährigen Veranstaltungsreihe ein: 

 

Dr. Dieter Maier: 

Flucht von Nazis nach Lateinamerika – Mythen und Fakten 

31. Mai, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 
 

Die Flucht von NS-Tätern nach Lateinamerika ist unter dem Namen ODESSA (Organisation 

der ehemaligen SS-Angehörigen) bekannt geworden. Diese Organisation gab es aber nie. 

Sie ist, wie mehrere wissenschaftliche Arbeiten nachgewiesen haben, eine Erfindung von 

Simon Wiesenthal. Der Vortrag unternimmt den Versuch zu klären, welchen Umfang die 

Flucht von NS-Tätern nach Lateinamerika tatsächlich hatte, wie es zu dieser Mythenbildung 

kam und wie sie sich bis heute auswirkt. Aus heutiger Sicht stellt sich die Rezeption der 

ODESSA-Erzählung als Re-Import einer esoterisch gewendeten faschistischen Ideologie 

dar. 

Zur Person des Vortragenden 

Dr. Dieter Maier, geboren 1946 in Frankfurt am Main, studierte Philosophie, Germanistik und 

evangelische Theologie an der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität. Er arbeitete ab 1974 in 

der Chile-Koordinationsgruppe von Amnesty International in Frankfurt. Er schrieb mehrere 

Bücher zum Thema Colonia Dignidad. Für seine Menschenrechtsarbeit erhielt er 2019 das 

Bundesverdienstkreuz am Bande. 

 

Wir würden uns freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu können, und möchten Sie 

zugleich darauf hinweisen, dass aufgrund der weitgehenden Aufhebung der Corona-

Auflagen eine Anmeldung nicht mehr erforderlich ist.  
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Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

hiermit laden wir Sie ganz herzlich zum neunten Vortrag unserer diesjährigen 

Veranstaltungsreihe ein: 

 

Gerhard Strecker: 

Kolumbien hat nach Gabriel García Márquez wieder einen Schriftsteller von 

Weltrang – Über Juan Gabriel Vásquez und seinen neuesten Roman „Volver la 

vista atrás“ 

14. Juni, 19.15 Uhr 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch) 
 

Nach "100 Jahren Einsamkeit" von Gabriel Garcia Márquez könnte Juan Gabriel Vázquez‘ 

neuestes Meisterwerk "Volver la vista atrás" den Untertitel "100 Jahre Migration im von 

enormen politischen Umbrüchen geprägten 20. Jahrhundert" tragen. Migrationen, die nicht 

nur Spanien und die hispanoamerikanische Welt betreffen, sondern auch das China Mao 

Tse Tungs und der Kulturrevolution. Die Themen, die weltweit ganze Generationen 

bewegten, bestimmten auch in ganz besonderer Weise die Familie Cabrera des berühmten 

kolumbianischen Filmproduzenten Sergio Cabrera ("La estrategia del Caracol"), der sich im 

Rahmen einer Retrospektive seines Schaffens in Barcelona so um 2020 an seine 

Familiengeschichte erinnert, deren Ausgang der dargestellten Ereignisse um 1920 situiert 

wird. 

Zur Person des Vortragenden 

Gerhard Strecker, geboren 1951 in Frankfurt am Main, studierte Romanistik und 

Politikwissenschaft in Frankfurt an der Goethe-Universität. Er unterrichtete diese Fächer in 

Oberursel und Bad Homburg. Er organisierte Fortbildungsveranstaltungen für Spanischlehrer 

aus Hessen und organisierte als Präsident des Deutschen Spanischlehrer-Verbandes 

Hessen Fortbildungsreisen nach Cuba, Guatemala, Kolumbien, Paraguay/Bolivien und Chile. 

Von 1996 bis 2004 war er Fachberater für Deutsch der deutschen Botschaft in Paraguay. Er 

arbeitete im Chile-Komitee Ffm., gründete die Kulturinitiative Pro Maya, koordiniert seit 40 

Jahren die Gemeindepartnerschaft zweier kath. Gemeinden in Ffm.-Praunheim und 

Guatemala und war Ko-Organisator von zwei Symposien zur Entwicklung der 

Zivilgesellschaften nach Bürgerkriegen in Guatemala und Kolumbien an der Goethe-

Universität. 
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Wir würden uns freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu können, und möchten Sie 

zugleich darauf hinweisen, dass aufgrund der weitgehenden Aufhebung der Corona-

Auflagen eine Anmeldung nicht mehr erforderlich ist.  
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Veranstaltungsprogramm der DIAG 
von September bis Dezember 2022 
 
 
 

Frankfurt, im Hochsommer 2022 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG, 

 

es freut uns, Ihnen in den kommenden vier Monaten ein vielseitiges und 
interessantes Veranstaltungsprogramm anbieten zu können. Außer Vorträgen zu 
aktuellen Themen (Wirtschaft, Bergbau, Energie, Medien) enthält es auch zwei 
Vorträge zur neueren Geschichte (Argentinien in den 1930er Jahren) und älteren 
Geschichte (Bronzezeit der iberischen Halbinsel). Dafür haben wir fachkundige 
Referenten gefunden, die sich darauf freuen, ihr Wissen und ihre Erfahrungen mit 
Ihnen zu teilen. 

 

Als Folge der geopolitischen Umbrüche, die durch den Krieg Russlands gegen die 
Ukraine ausgelöst wurden, werden wir in nächster Zeit voraussichtlich einen 
politischen und wirtschaftlichen Bedeutungszuwachs Lateinamerikas erleben. Im 
Zuge dieser Entwicklung dürften auch Organisationen wie die DIAG, die sich seit 
jeher für einen intensiven Austausch mit Lateinamerika einsetzen, an Wichtigkeit und 
öffentlicher Aufmerksamkeit gewinnen. Darauf gilt es sich vorzubereiten. 

 

Zur Vorbereitung auf die Zukunft gehört allerdings auch, dass man sich bewusst ist, 
woher man kommt. Die DIAG hat eine lange Geschichte, fast so lang wie die der 
Bundesrepublik. Sie steht heute jedoch vor ganz anderen Herausforderungen als in 
den Jahrzehnten vor der Jahrtausendwende. Hierüber nachzudenken soll Ziel einer 
gesonderten Veranstaltung am 1. November sein; ihr Titel lautet: „Zur Geschichte der 
DIAG – seit den Anfängen bis heute“. Unmittelbar im Anschluss daran wird die 
diesjährige Mitgliederversammlung stattfinden, an der gern auch Nicht-Mitglieder als 
Beobachter teilnehmen können. 
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Eine weitere Sonderveranstaltung ist für den 5. Oktober geplant. Frau Dr. Steinecke, 
Kustodin am Palmengarten und vielen von Ihnen bekannt, hat sich dankenswerter 
Weise bereitgefunden, für die DIAG eine kostenlose Führung durch das Blüten- und 
Schmetterlingshaus zu veranstalten. Die Anzahl der Teilnehmer wird aus 
Platzgründen auf 15 Personen begrenzt sein, weswegen eine Voranmeldung 
erforderlich ist. Anmeldungen von Mitgliedern werden dabei vorrangig behandelt. 

 

Näheres zu den einzelnen Veranstaltungen werden wir, wie üblich, rechtzeitig vor 
den jeweiligen Terminen bekannt geben, sowohl per Newsletter als auch auf unserer 
Homepage. Es wäre schön, wenn wir Sie bei der einen oder anderen Veranstaltung 
oder auch regelmäßig in unserem Kreis begrüßen könnten. 

 

Kommen Sie gut durch den Sommer und bleiben Sie gesund! 

Mit den besten Grüßen 

 

Ihr D. Ullrich 

 

Dr. Detlev Ullrich 

Präsident der DIAG 

0176-92340942 

d.ullrich@diag-frankfurt.de 

 

 

Anlage 1: Veranstaltungsprogramm von September bis Dezember 2022 

Anlage 2: DIAG-Flyer 
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Veranstaltungsprogramm von September bis Dezember 2022 
 
 
 
06.09.2022, 19.15 Uhr: 

Carl Moses (Wirtschaftsexperte für Südamerika, Buenos Aires) 

Wohin steuert der Mercosur – Wirtschaftlicher Aufbruch in einer Zeit 
geopolitischer Umbrüche? 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 
 
 

20.09.2022, 19.15 Uhr: 

Dr. Bernd Wulffen (Botschafter a.D., Berlin) 

Argentiniens „infame Dekade“ der 1930er Jahre und die Flucht deutscher 
Juden an den Rio de la Plata  

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 
 

 

 
18.10.2022, 19.15 Uhr: 

Dr. Michael Priester (Projekt Consult, Hamburg) 

Entwicklungsmotor oder Zerstörer der Lebensgrundlagen – Bergbau in 
Lateinamerika vor alten und neuen Herausforderungen 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 
 
 
 
01.11.2022, 19.15 Uhr: 

Dr. Detlev Ullrich (Präsident der DIAG, Frankfurt) 

Zur Geschichte der DIAG – seit den Anfängen bis heute 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 
 
anschließend: Mitgliederversammlung der DIAG 



2 
 

Präsident: Dr. Detlev Ullrich, 1. Vizepräsident: Dr. Detlef Schreiber, 2. Vizepräsident: Gerhard Strecker 
3. Vizepräsident und Schatzmeister: Wolfgang Schmitt, 4. Vizepräsidentin und GF: Honora von Hase-Koehler 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
08.11.2022, 15 Uhr: 

Dr. Hilke Steinecke (Palmengarten, Frankfurt) 

„Flatterzeit“ – Führung durch das Blüten- und Schmetterlingshaus  

Palmengarten, Haupteingang 

 
 
15.11.2022, 19.15 Uhr: 

Rainer Schröer (Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit, Santiago 

de Chile) 

Von der Energiekrise zur Energiewende – Von chilenischen Erfahrungen lernen 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 
 
 

29.11.2022, 19.15 Uhr: 

Prof. Dr. Rafael Ferreiro Mählmann (Institut für angewandte Geowissenschaften, TU 
Darmstadt) 

Iberische Stelen aus der späten Bronzezeit – Neue Erkenntnisse zur Herkunft, 
Bearbeitung und Ikonographie 

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 
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Gefördert durch: 

 

 
 



 
Vortragsankündigung

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG,

hiermit nehmen wir unser diesjähriges Veranstaltungsprogramm wieder auf und dürfen Sie ganz

herzlich zu unserem ersten Vortrag nach der Sommerpause einladen. Gegenstand der Veranstaltung

ist das hochaktuelle Thema der Wirtschaftsbeziehungen zwischen dem Mercosur und der EU, das

uns von einem der profiliertesten Kenner der Materie vorgestellt wird. Wir erwarten eine spannende

Diskussion und würden uns freuen, Sie als Teilnehmer begrüßen zu können.

Besuchen Sie gern auch unsere Homepage www.diag-frankfurt.de, wo Sie die Vortragsankündigung

ebenfalls finden.

 

Carl Moses (Wirtschaftsexperte für Südamerika, Buenos Aires)
 

Wohin steuert der Mercosur – Wirtschaftlicher Aufbruch in
einer Zeit geopolitischer Umbrüche?
 

Dienstag, 6. September 2022, 19.15 Uhr

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch)

Nach dem Angriff Russlands auf die Ukraine ordnet sich die Welt gerade neu. Die Demokratien

Lateinamerikas werden dabei für Europa als Partner noch wichtiger. Der Mercosur ist trotz vieler

Mängel das am weitesten fortgeschrittene Integrationsprojekt in der Region, seine Idee orientiert sich

seit jeher an der EU. Das wirtschaftliche Potential Südamerikas ist immens, stark komplementär zur

EU und nicht annähernd erschlossen. Gleichzeitig gefährdet der wachsende Einfluss Chinas die

historisch gewachsene und immer noch starke Position Europas in Südamerika. Das wirksamste

Mittel gegen den Vormarsch Chinas in der Region wäre die möglichst rasche Inkraftsetzung des in

seinen Grundzügen bereits vereinbarten Abkommens zwischen EU und Mercosur.

 

Bei der sich gerade vollziehenden Neuaufstellung der Welt sollte klar sein, dass EU und Mercosur auf

der gleichen Seite stehen. Doch der Mercosur fühlt sich zu recht von Europa vernachlässigt, in der

EU wurde die historische und potenzielle Bedeutung Südamerikas lange unterschätzt. Es ist

allerhöchste Zeit für einen Neuanfang. Sonst steuert der Mercosur in Gefilde, in denen er für uns

verloren gehen könnte.

 

https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5655569/0/0/0/756877/ee19dceeef.html
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5655569/0/0/0/770201/fad487c414.html


Zur Person des Vortragenden

Carl Moses ist Volkswirt (Uni Bonn) und arbeitet seit mehr als 30 Jahren als

Berichterstatter, Analyst und Berater für Wirtschaft und Finanzen in Südamerika.

Seit 1989 lebt er in Buenos Aires, zuletzt im halbjährlichen Wechsel mit dem

Ahrtal bei Bonn. Moses ist freier Mitarbeiter der Wirtschaftsförderung Germany

Trade & Invest und berät Unternehmen bei ihrem Geschäft in Südamerika. Von

1997 bis 2020 berichtete er für die Frankfurter Allgemeine Zeitung aus der

Region.

 

Sekretariat der DIAG | Rodheimer Straße 4 | 61184 Karben

Tel: 06039  930447 | Fax: 06039 930448 | info@diag-frankfurt.de

Präsident: Dr. Detlev Ullrich, 1.Vizepräsident: Dr. Detlef Schreiber, 2.Vizepräsident: Gerhard Strecker, 

3.Vizepräsident und Schatzmeister: Wolfgang Schmitt, 4.Vizepräsidentin und GF: Honora von Hase-Koehler

Deutsch-Ibero-Amerikanische Gesellschaft e.V.

Impressum | Datenschutz

mailto:info@diag-frankfurt.de
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5655569/0/0/0/756879/0f6d2fdd7d.html
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5655569/0/0/0/756881/675c6c197d.html
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5655569/0/0/0/756883/5ec34930b6.html


 
Vortragsankündigung

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG,

hiermit laden wir Sie ganz herzlich zu unserem zweiten Vortrag nach der Sommerpause ein. Dieser

wird die Flucht deutscher Juden nach Argentinien in den 1930er Jahren zum Gegenstand haben und

folgt auf einen Vortrag zur Flucht deutscher Nazis nach Südamerika, den wir im Frühjahr im

Programm hatten. Dank des prominenten Referenten, der über profunde Argentinien-Kenntnisse

verfügt, erwarten wir eine spannende Veranstaltung, bei der wir Sie gern als Teilnehmer begrüßen

würden.

Besuchen Sie gern auch unsere Homepage www.diag-frankfurt.de, wo Sie die Vortragsankündigung

ebenfalls finden.

 

Dr. Bernd Wulffen (Botschafter a.D., Berlin)
 

Argentiniens 'infame Dekade' der 1930er Jahre und die
Flucht deutscher Juden an den Rio de la Plata
 

Dienstag, 20. September 2022, 19.15 Uhr

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch)

Die teilweise auf riskanten Wegen aus Europa geflüchteten deutschen Juden trafen bei ihrer Ankunft

auf eine gespaltene argentinische Gesellschaft: auf der einen Seite Faschisten und Nationalisten, auf

der anderen Seite Liberale, die sich an den Idealen der französischen Revolution orientierten. Trotz

Manipulationen von Wahlen, Unterdrückung der Opposition sowie schwerer Fälle von Korruption und

Vetternwirtschaft war Argentinien in den 1930er Jahren keine Diktatur. Doch die Kluft zwischen

demokratischer Verfassung und autoritärer Machtausübung war so groß, dass man später in Bezug

auf dieses Jahrzehnt von der „década infame“ sprach.

 

Viele der geflüchteten deutschen Juden taten sich anfangs schwer. Sie besaßen kaum spanische

Sprachkenntnisse und dazu eine akademische Ausbildung, mit der sie in Argentinien nichts anfangen

konnten. Einige gingen aufs Land, und so waren sie gezwungen, ohne praktische Erfahrungen eine

harte, ungewohnte Arbeit auf sich zu nehmen. Doch ihre Kinder schickten sie wieder auf die

Universität. So entstand der einprägsame Satz: „Sie säten Weizen und ernteten Doktoren“.

 

Der Vortrag beleuchtet den dornenvollen Weg der Integration der Geflüchteten in das Argentinien der

damaligen Zeit und schildert anhand von Beispielen, wie diese Erfahrung in der Erinnerung der

nachfolgenden Generation weiterlebt.

https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5756233/0/0/0/775317/76df8152cd.html
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5756233/0/0/0/775327/7ad43276e1.html


Zur Person des Vortragenden

Dr. Bernd Wulffen ist promovierter Jurist und trat 1969 in den diplomatischen

Dienst des Auswärtigen Amts ein. Nach einer ersten kurzen Station in Madrid

kam er 1970 als Kulturreferent und Konsul an die deutsche Botschaft in Buenos

Aires. Anschließend übernahm er Posten in Asunción, Mexiko-Stadt und

zahlreichen Ländern außerhalb der iberoamerikanischen Welt. Erst am Ende

seiner aktiven Zeit, mit der Übernahme des Botschafterpostens in Havanna,

kehrte er wieder in diese zurück. Seitdem er im Ruhestand ist, hat er mehrere

Bücher über Lateinamerika, insb. zu Argentinien verfasst.
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Vortragsankündigung

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG,

hiermit laden wir Sie ganz herzlich zu unserem nächsten Vortrag ein. Dieser wird sich mit dem

Bergbausektor (insb. der Goldgewinnung) in Lateinamerika beschäftigen und neben den zum Teil

verheerenden ökologischen und sozialen Auswirkungen insbesondere auch die internationalen

Bemühungen um eine auf Nachhaltigkeitsprinzipien beruhende "Rohstoff-Governance" schildern. Der

Referent wirkt im Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit selbst an diesen Bemühungen mit,

weswegen er seine Darstellung mit vielen Beispielen aus der Praxis anreichern kann. Es erwartet

uns eine spannende Veranstaltung, bei der wir Sie gern als Teilnehmer begrüßen würden.

Besuchen Sie gern auch unsere Homepage www.diag-frankfurt.de, wo Sie die Vortragsankündigung

ebenfalls finden.

 

Dr. Michael Priester
 

Entwicklungsmotor oder Zerstörer von Lebensgrundlagen?
Bergbau in Lateinamerika vor alten und neuen
Herausforderungen
 

Dienstag, 18. Oktober 2022, 19.15 Uhr

Saalbau Dornbusch, Eschersheimer Landstraße 248 (U-Bahn-Haltestelle Dornbusch)

Gold ist für die Volkswirtschaften, Bergbaugesellschaften und die lokale Bevölkerung Lateinamerikas

ein Rohstoff von herausragender Bedeutung. Es wird überwiegend in primären

Festgesteinslagerstätten über und unter Tage sowie aus goldhaltigen Ablagerungen in Flussbetten

gewonnen. Neben großen industriellen Bergbaubetrieben gibt es zahlreiche Klein- und

Mittelunternehmen, viele davon im informellen Sektor.

Die Ausbeutung von Bodenschätzen hat in Lateinamerika eine jahrhundertelange Tradition. Seit

einigen Jahren stoßen neue Erschließungs- und Abbauvorhaben aus sozioökonomischen und

ökologischen Gründen indes auf zunehmende juristische und politische Hindernisse. Vielerorts steigt

der Widerstand der lokalen Bevölkerung gegenüber dem Bergbau. Deswegen fließen in die

Machbarkeitsbewertung und Prüfung von Bergbauprojekten neuerdings vermehrt auch Kriterien

ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit ein. Ihren Ausdruck hat diese Entwicklung im

Konzept der „Rohstoff-Governance“ gefunden.

Der Vortrag beleuchtet diesen Trend anhand von Beispielen und stellt Maßnahmen der

internationalen Zusammenarbeit vor, die zu einer nachhaltigen Gestaltung von Handelsketten und

Vernetzung europäischer und lateinamerikanischer Firmen beitragen sollen.

https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5871637/0/0/0/790259/ecab7d6eb3.html
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5871637/0/0/0/790269/58c94e33b7.html


Zur Person des Vortragenden

Michael Priester ist promovierter Bergbauingenieur und arbeitet seit über 35

Jahren in der internationalen Entwicklungszusammenarbeit, von 1988 bis 2014

in der Firma Projekt-Consult GmbH in Bad Homburg als Teilhaber und

Abteilungsleiter für die Abteilung mineralische Ressourcen und Umwelt, seitdem

als Seniorberater für die Hamburger Consultingfirma GFA. Er war weltweit für

zahlreiche deutsche und internationale Auftraggeber tätig (GIZ, KfW, BGR, EU-

Kommission, Weltbank u.a.m.), anfangs mit regionalem Schwerpunkt in

Lateinamerika, wo er auch längere Zeit gelebt hat. Im Fokus seiner Arbeit stand

und steht die Förderung eines sozial- und umweltverantwortlichen Klein- und

Mittelbergbaus in Entwicklungs- und Schwellenländern. Seine

Beratungsleistungen richten sich sowohl an die Bergbautreibenden als auch an

staatliche Behörden und Organisationen der Zivilgesellschaft.

 

Sekretariat der DIAG | Rodheimer Straße 4 | 61184 Karben

Tel: 06039  930447 | Fax: 06039 930448 | info@diag-frankfurt.de

Präsident: Dr. Detlev Ullrich, 1.Vizepräsident: Dr. Detlef Schreiber, 2.Vizepräsident: Gerhard Strecker, 

3.Vizepräsident und Schatzmeister: Wolfgang Schmitt, 4.Vizepräsidentin und GF: Honora von Hase-Koehler

Deutsch-Ibero-Amerikanische Gesellschaft e.V.

Impressum | Datenschutz

mailto:info@diag-frankfurt.de
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5871637/0/0/0/790261/63a75bdd79.html
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5871637/0/0/0/790263/081a05ce5d.html
https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5871637/0/0/0/790265/4d2f4fb9c9.html


Programmänderung

Liebe Mitglieder der DIAG,

in unserem Veranstaltungsprogramm für das 2. Halbjahr 2022, das wir Ihnen im August zugesandt

haben, wurde für den 5. Oktober eine Führung durch das Blüten- und Schmetterlingshaus des

Palmengartens angekündigt. Auf Empfehlung von Frau Dr. Steinecke, die sich dankenswerter Weise

bereit erklärt hat, diese Führung für uns zu veranstalten, haben wir zwischenzeitlich entschieden, den

Termin auf den 8. November zu verschieben; denn zu diesem Zeitpunkt werden nach Aussage von

Frau Steinecke sehr viel mehr Schmetterlinge im Glashaus umherflattern als Anfang Oktober – was

den Besuch natürlich umso attraktiver macht.

 

Die Führung beginnt um 15 Uhr, und der Treffpunkt ist am Haupteingang des Palmengartens in der

Siesmayerstraße. Die Anzahl der Teilnehmer wird aus Platzgründen auf 15 Personen begrenzt sein,

weswegen eine Voranmeldung erforderlich ist. Anmeldungen von Mitgliedern werden dabei vorrangig

behandelt.

 

Falls Sie an der Führung teilnehmen wollen, bitten wir Sie, uns das bis Ende Oktober mitzuteilen.

 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr D. Ullrich

Dr. Detlev Ullrich

Präsident der DIAG

d.ullrich@diag-frankfurt.de
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Vortrag und Diskussion: Zur Geschichte der DIAG
 

Dienstag, 1. November 2022, 19.15 Uhr

Saalbau Dornbusch - 1. Etage, Anne-Frank-Saal
Eschersheimer Landstraße 248, U-Bahn Haltestelle Dornbusch

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG,

manch eine/einer von Ihnen wird sich noch an die Zeiten vor der Jahrtausendwende erinnern, als die

DIAG ein eigenes Domizil besaß, wo neben Vortragsveranstaltungen auch zahlreiche Ausstellungen

stattfanden. Die ersten zwei bis drei Jahrzehnte nach der Gründung im Jahre 1954 dürften dagegen

kaum noch in Erinnerung sein. In zwei Jahren erreicht die DIAG das stattliche Alter von 70 Jahren -

höchste Zeit also für einen Rückblick. Und für eine Selbstbefragung: Was aus der Tradition der DIAG

gilt es zu bewahren oder womöglich sogar neu zu beleben und was muss sich verändern, damit der

Verein eine Zukunft hat.

Eingeführt wird die Veranstaltung durch eine Präsentation unseres derzeitigen Präsidenten, Dr.

Detlev Ullrich, in der er die Vereinshistorie anhand einiger Daten und Zeitzeugnisse beleuchten wird.

Er wird sich um eine möglichst kompakte Darstellung bemühen, um allen, die das möchten, die

Gelegenheit zu geben, sich mit eigenen Erinnerungen an dieser Rückschau zu beteiligen.

Wir heißen Sie zu dieser Veranstaltung herzlich willkommen und weisen Sie darauf hin, dass im

Anschluss daran (Beginn: ca. 20 Uhr) die diesjährige Mitgliederversammlung stattfinden wird, an der

gern auch Nicht-Mitglieder teilnehmen dürfen. Sofern die Zeit reicht, werden wir bei der Gelegenheit

auch einen kurzen Blick auf die vor uns liegenden Herausforderungen werfen.

 

Führung durchs Blüten- und Schmetterlingshaus am 8.11.2022

In unserem Veranstaltungsprogramm für das 2. Halbjahr 2022 hatten für den 5. Oktober eine Führung

durch das Blüten- und Schmetterlingshaus des Palmengartens angekündigt. Auf Empfehlung von

Frau Dr. Steinecke, die sich dankenswerter Weise bereit erklärt hat, diese Führung für uns zu

veranstalten, wurde der Termin auf den 8. November verschoben; denn zu diesem Zeitpunkt werden

nach Aussage von Frau Steinecke sehr viel mehr Schmetterlinge im Glashaus umherflattern als

Anfang Oktober – was den Besuch natürlich deutlich attraktiver macht.

 

Die Führung beginnt um 15 Uhr, und der Treffpunkt ist am Haupteingang des Palmengartens in der

Siesmayerstraße. Die Anzahl der Teilnehmer wird aus Platzgründen auf 15 Personen begrenzt sein,

weswegen eine Voranmeldung erforderlich ist. Anmeldungen von Mitgliedern werden dabei vorrangig

behandelt. Noch sind einige wenige Plätze zu vergeben. Deswegen sollten Sie sich, falls Interesse

besteht, möglichst noch in dieser Woche anmelden.

 

https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5932415/0/0/0/800411/e44fe8ff56.html
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Vortragsankündigung

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG,

aus Anlass der 27. Weltklimakonferenz, die vom 6. bis 18.11.2022 in Scharm El-Scheich (Ägypten)

stattfindet, werden wir in unserer nächsten Veranstaltung, zu der Sie herzlich eingeladen sind, den

Klimaschutz zum Thema machen. Der Referent, den wir hierfür gewinnen konnten, ist erst vor

wenigen Wochen von einem achtjährigen Auslandseinsatz in Chile zurückgekehrt, wo er als GIZ-

Leiter eines bilateralen Energieprogramms die chilenischen Aktivitäten auf dem Gebiet des

Klimaschutzes hautnah miterleben und mitgestalten durfte. Verpassen Sie nicht die Gelegenheit, sich

aus erster Hand über diese Aktivitäten informieren zu lassen und gleichzeitig Einblick in ein

außerordentlich erfolgreiches Programm der Internationalen Energie- und Klimakooperation zu

bekommen.

 

Rainer Schröer, Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)
 

Von der Energiekrise zur Energiewende - Von chilenischen
Erfahrungen lernen
 

Dienstag, 15. November 2022, 19.15 Uhr

Saalbau Dornbusch, 1. Etage, Anne-Frank-Saal

Eschersheimer Landstraße 248, U-Bahn-Haltestelle Dornbusch

In wenigen Jahren hat sich Chile zu einem Leuchtturm für die Energiewende entwickelt. Bis 2040 will

das Land aus der Kohleverstromung ausgestiegen und bis spätestens 2050 klimaneutral sein. Die

Basis dafür legt eine dynamische, marktgetriebene Entwicklung der Erneuerbaren Energien, die ohne

Subventionen auskommt und technologieoffen ist. Auch ist der Aufbau einer Wasserstoffindustrie

geplant, bei der Chile eine weltweit führende Rolle spielen will.

 

Noch steuern Kohlekraftwerke rund 35 Prozent zum Energiemix bei. Nach und nach werden sie

jedoch vom Netz genommen. Konzentrierende Solaranlagen, PV- und Windanlagen sowie zu

Wärmespeichern umgebaute thermische Kraftwerke sollen eine Energiematrix ermöglichen, die zu

100 Prozent auf Erneuerbaren beruht.

 

Wer Lösungen für die Energiewende sucht, sollte seinen Blick deswegen nach Chile richten. Ohne

Übertreibung lässt sich sagen, dass das Land dabei ist, zu einem „Labor“ für die ganze Welt zu

werden. Das von der GIZ im Auftrag des Bundesumweltministeriums und des Bundesministeriums für

Wirtschaft und Klimaschutz durchgeführte Energieprogramm „4E Chile“ hat zu dieser Entwicklung in

den vergangenen Jahren entscheidende Beiträge geleistet.

https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/5978317/0/0/0/808799/9935d1cb1f.html


Zur Person des Vortragenden

Rainer Schröer ist Dipl. Ing. für Physikalische Technik und kann auf über 40

Jahre Berufserfahrung im Energie- und Wassersektor zurückblicken. Er hat vor

allem in Süd- und Mittelamerika gelebt und gearbeitet, davon 4 Jahre in

Argentinien, 20 Jahre in Brasilien und 8 Jahre in Chile. Die meiste Zeit ist er als

Berater im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit tätig gewesen, so auch

bei seinem vorerst letzten Auslandseinsatz in Chile, wo er für die GIZ das aus

mehreren Komponenten (wie Kraft-Wärme-Kopplung, Förderung der

Erneuerbaren, Kohleausstieg, grüner Wasserstoff, Energieeffizienz im Bergbau)

bestehende Energieprogramm leitete.
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Begrüßungsworte des chilenischen Konsuls in Frankfurt, Sr. Francisco 

Mackenney Palamara, bei der DIAG-Veranstaltung am 15.11.2022  

 

 

1. Chile ist in der glücklichen Lage, einige der besten natürlichen Bedingungen 

der Welt für die Erzeugung sauberer Energien zu haben, vor allem, wenn es 

um Solarenergie und Windkraft geht. Tatsächlich hat Chile in den letzten 6 

Jahren seine Stromerzeugungskapazität verfünffacht. 

 

2. Durch die Umsetzung der richtigen politischen Maßnahmen wollen wir das 

immense Potenzial der erneuerbaren Energien in unserem Land nutzen, das 

Experten zufolge etwa das 70-fache der derzeit in Chile installierten Kapazität 

erreichen könnte. 

 

3. Dies wird uns natürlich dabei helfen, die Ziele des Pariser Abkommens von 

2015 und die Kohlenstoffneutralität bis 2050 zu erreichen. Die Bemühungen 

zur Förderung dieses strategischen Themas sind in Chiles nationaler Strategie 

für grünen Wasserstoff festgehalten, die im November 2020 vorgestellt wurde. 

 

4. Wie in dieser Strategie dargelegt, streben wir danach, eines der drei 

wettbewerbsfähigsten Länder bei der Produktion von grünem Wasserstoff zu 

werden,  nicht nur, weil wir bis 2030 die günstigsten Gesamtproduktionspreise 

haben wollen (die laut einigen Studien bei rund einem Dollar pro Kilo liegen 

könnten),  sondern auch, weil wir diesem grünen Energieträger einen Mehrwert 

verleihen wollen, und zwar durch so genannte "Grüne Korridore", d. h. eine 

vollständig dekarbonisierte Produktions- und Transportkette, von der 

Erzeugung des Wasserstoffs bis zur Verteilung an die Endverbraucher. 

 

5. Die Fähigkeit, grüne Energie zu niedrigen Kosten zu erzeugen, verschafft Chile 

einen komparativen Vorteil bei der Produktion von grünem Wasserstoff. Aber 

natürlich kann Chile diese Ziele nicht allein erreichen. Aus diesem Grund haben 

wir eine "Wasserstoffdiplomatie" entwickelt. Zu diesem Zweck haben wir 

verschiedene Kooperationsabkommen mit Südkorea, Singapur, den Häfen von 

Antwerpen und Rotterdam und erst im vergangenen August mit der Stadt und 

dem Hafen von Hamburg unterzeichnet. 

 

6. Ich möchte die Bedeutung betonen, die wir der Zusammenarbeit zwischen 

Deutschland und Chile beimessen. Die Absichtserklärung mit Hamburg ist nur 

das jüngste Ereignis in einer Reihe von Maßnahmen, die Chile und Deutschland 

in diesem Bereich ergriffen haben.  

 



 

 

7. Unsere langjährigen Beziehungen im Bereich der Energiezusammenarbeit sind 

nun in einem 2019 unterzeichneten "Energiepartnerschaftsabkommen" 

zwischen dem chilenischen Energieministerium und dem Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie verankert. 

 

8. In diesem Rahmen wurden zwei gemeinsame Arbeitsgruppen eingerichtet, 

eine zum Thema Dekarbonisierung und eine weitere zum Thema Innovation, 

die beide bisher sehr erfolgreich waren, was die Förderung gemeinsamer 

Projekte und die Vergabe von technischen Studien angeht. 

 

9. Diese Partnerschaft wurde im Juni 2021 vertieft, als die Ministerien beider 

Länder eine "Hydrogen Task Force" einrichteten, um die Bedingungen des 

Abkommens umzusetzen. Die HTF ist bereits im Januar 2022 

zusammengetreten und wird dies auch in den kommenden Monaten tun. 

 

10.Im vergangenen Zeitraum wurden wichtige Aktivitäten durchgeführt. Zum 

Beispiel der Besuch des Ministers für Wirtschaft, Entwicklung und Tourismus, 

Nicolas Grau in Berlin Ende September. Der Staatssekretär für Wirtschaft wird 

bald in Deutschland sein. Vor einer Woche fand in Hamburg die Eröffnung des 

III. Chilenischen Grünen Wasserstofftages in Anwesenheit einer nationalen 

Wirtschaftsdelegation und unseres chilenischen Botschafters in Deutschland 

statt. Auch deutschen Behörden haben das Land besucht, um mehr über das 

Thema zu erfahren. 

 

11.Im Rahmen des 27. Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über 

Klimaänderungen (COP27) war Chile mit einem Stand des Außenministeriums 

vertreten, an dem rund 50 Veranstaltungen zum Thema Klimawandel 

stattfinden werden. Unser Land setzt sich nachdrücklich für eine Agenda ein, 

die sowohl den Schutz der Land- als auch der Meeresumwelt berücksichtigt 

und die wir "Türkisfarbene Außenpolitik" genannt haben. 

 

12.An der COP werden die Umweltministerin Maisa Rojas, der Energieminister 

Diego Pardow, die Ministerin für Wissenschaft, Technologie, Wissen und 

Innovation Silvia Díaz und der Minister für Verkehr und Telekommunikation 

Juan Carlos Muñoz teilnehmen. Darüber hinaus werden Akteure aus der 

Zivilgesellschaft, dem Privatsektor, indigene Völker sowie Vertreter von 

Ministerien und öffentlichen Diensten teilnehmen. 

 

13.Wir danken Ihnen und hoffen, dass Sie diese Veranstaltung als informativ, 

produktiv und unterhaltsam empfinden. 



Cónsul participa en presentación sobre 
transición energética en Chile 

 

 

 

El martes 15 de noviembre se realizó en Dornbusch, Frankfurt una presentación 
dedicada a Chile denominada “De la Crisis Energética a la Transición Energética - 
Aprendiendo de las Experiencias Chilenas”. El evento lo organizó la Deutsch-Ibero- 
Amerikanische Gesellschaft (DIAG), Sociedad alemana Iberoamericana de esta 
ciudad, a través de su presidente, Dr. Detlev Ullrich. 

Cabe señalar que el DIAG realiza diversas presentaciones en Frankfurt sobre temas 
culturales, económicos y políticos en Latinoamérica y desde hace varias semanas de 
manera presencial. En ella toman parte representantes de esa entidad y parte de la 
comunidad latinoamericana y alemana de esta región. 

Como panelista tomó parte el Sr. Rainer Schröer quien es licenciado en ingeniería 
física y cuenta con más de 40 años de experiencia profesional en el sector de la 
energía y el agua. Ha trabajado principalmente en América del Sur y Central, 
incluidos 4 años en Argentina, 20 años en Brasil y 8 años en Chile. Se desempeña 
como consultor en el marco de la cooperación internacional. Entre varios puntos de 



su presentación destacó que en pocos años, Chile se ha convertido en un faro para 
la transición energética y quiere eliminar gradualmente la generación de energía a 
base de carbón para 2040 y ser climáticamente neutral para 2050. 

El Cónsul de Chile en Frankfurt, Francisco Mackenney asistió a la actividad y brindó 
un saludo a los asistentes. Consignó entre otros aspectos que Chile tiene una de las 
mejores condiciones naturales para la producción de energía limpia, especialmente 
cuando se trata de energía solar y eólica. En el campo bilateral subrayó que la 
cooperación energética se basa en un "Acuerdo de Asociación Energética" firmado 
en 2019 entre el Ministerio de Energía de Chile y el Ministerio Federal de Economía 
y Energía. Adicionalmente destacó los últimos hitos como la reciente firma entre 
Chile y la ciudad de Hamburgo para exportar hidrógeno verde y por último la 
realización el día 9 de noviembre del 3rd Green Hydrogen Day en el tomó parte de la 
Embajadora de Chile en Alemania, Magdalena Atria y en que ambos países 
continúan profundizando sus lazos de cooperación en materias de energía. 

 

https://www.chile.gob.cl/frankfurt/noticias/consul-participa-en-presentacion-sobre-transicion-

energetica-en-chile 



 
Vortragsankündigung

Liebe Mitglieder und Freunde der DIAG,

es freut uns, Ihnen abermals eine Veranstaltung mit Prof. Ferreiro von der TU Darmstadt ankündigen

zu können. Im Februar dieses Jahres hielt er bereits einen Vortrag über den Vulkanausbruch auf La

Palma, der wegen der beeindruckenden Bilder und geologischen Erklärungen denjenigen, die dabei

waren, noch in lebhafter Erinnerung sein dürfte. Nicht weniger spannend verspricht sein nächster

Vortrag zu werden, zu dem wir Sie herzlich einladen.

Prof. Dr. Rafael Ferreiro Mählmann (Institut für angewandte Geowissenschaften, TU

Darmstadt)
 

Iberische Stelen aus der späten Bronzezeit - Neue

Erkenntnisse zur Herkunft, Bearbeitung und Ikonographie
 

Dienstag, 29. November 2022, 19.15 Uhr

Saalbau Dornbusch, 1. Etage, Anne-Frank-Saal

Eschersheimer Landstraße 248, U-Bahn-Haltestelle Dornbusch

Die archäologische Überlieferung der Spätbronzezeit auf der Iberischen Halbinsel (ca. 1300-800 v.

Chr.) ist in vielen Regionen lückenhaft: es sind nahezu keine Gräber, nur spärliche Siedlungsreste

und wenige Bergbauspuren bekannt. Umso größer ist daher die Bedeutung der mit komplexen

Bildwerken verzierten Iberischen Stelen, die insbesondere in der Beira Interior in Portugal und in der

Alta Extremadura in Spanien gefunden wurden. Die Region fungierte durch ihre geografische Lage

als Mittler zwischen dem Atlantikraum und dem Süden Iberiens. Die Stelen waren bald bis nach

Andalusien verbreitet, und die Bildmotive belegen Verbindungen zum Mittelmeerraum.

 

Ein von der DFG gefördertes internationales Forschungsprojekt, an dem neben Wissenschaftlern

verschiedener Disziplinen auch Handwerker und Ortskundige aus der Region beteiligt sind, hat eine

Reihe von neuen Erkenntnissen hervorgebracht. So konnte gezeigt werden, dass die Stelen –

entgegen früherer Annahmen – vor Ort abgebaut, bearbeitet und aufgestellt wurden. Des Weiteren

ließ sich experimentell nachweisen, dass Stein- und Bronzewerkzeuge für die Bearbeitung von

Hartgesteinen (Granite, Quarzite), aus denen die meisten Stelen bestehen, nicht geeignet sind. Dies

und weitere Entdeckungen haben den Verdacht erhärtet, dass die Eisenzeit auch im heutigen

Portugal und Spanien früher als bislang vermutet begonnen hat.

https://tbc1a944c.emailsys1a.net/c/103/6038741/0/0/0/824693/3707b4ec6b.html


Zur Person des Vortragenden

Geboren in Ourense (Galicia) folgte eine Schulausbildung in Frankfurt,

Heusenstamm und Madrid. Nach dem Studium, begonnen mit Biologie und

beendet in Geologie (Madrid, Mainz, Frankfurt), folgte ein Promotionsstudium in

Mineralogie an der RWTH Aachen, der ETH Zürich, mit einem Semester in Bern

und dem Abschluss an der Goethe-Universität. Die Habilitation in Petrologie an

der Universität in Basel ermöglichte die Berufung an die Technische Universität

Darmstadt. Dort wirkt Prof. Ferreiro Mählmann seitdem an verschiedenen

Forschungsprojekten mit, in letzter Zeit v.a. an dem Projekt

(https://www.experimentalarchaeology.uni-freiburg.de/), über das er vortragen

wird.
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